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kostanica: kostendze; ostrovica: ostrovidza; petrovica: petrovdSej
uzice: uzidza. Man füge hinzu: berkofdza, karagjovdza, leskofdza,
 lofdza, pozorovdza für berkovac, kragujevac, leskovac, lovac, po-
zarevac; jaidza für jajee.

cingane Zigeuner, Z. 368. 2, beruht auf einem atsinganos
aus aöiy-|W°?i öiYYavo?, xcriYywcs, woraus sich türk, cingane, bulg.
serb. ciganin und alle anderen Formen entwickelt haben; kurd.
cengani stammt aus dem Türkischen; nordtürk, cigan ist aus

 dem russ. cygans entstanden, cingane kann nicht auf zengi Neger,
Zigeuner, Z. 483. 2, zurückgehen. Türk, polica ist it. polizza.

IV. Dem Türkischen ist der Laut z nur in entlehnten

Wörtern bekannt: bozuk ist serb. boSic Weihnachten; ziva
Quecksilber persisch.

Man merke, dass griech. u türkisch, persisch durch ü,
u wiedergegeben wird:

sürjan syrisch. Hind. 269. Z. 507. 3; Iura Xipa. Z. 796. 2;
murd, murred Myrte, persisch. Z. 892. 1. mur kurdisch; bulg.
papur Binse, griech. mkupo; Art Sumpfpflanze. Vergl. Gramm.
1. 181. Ueberrascliend ist kajsar für griech. v.oäuap und v.caaäpeta.

Die Erklärung der Abkürzungen bietet meine Abhand
lung: ,Die türkischen Elemente in den süd- und südosteuro
päischen Sprachen“. Denkschriften vom XXXIV. Band an.


